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AusDeleqZtion des Hochlodl. k< k. Oe.MpellafionS ^ Gericht wird
ü!'M't von dtM k. k. ewiner. e uwrechte zur wettern Verhandlung der
v-rwornmn ^on'U's a^e dts lm Jahr ,787. zu Planma verstorbenen
Io')al'n Georg TyomjHllscd dle Tagsatzung auf den 9. I u l y währen«
denI^lns um 9 Uhl Nuhe vor 0lefem Landreckle aUhl^r zu La'doch am
Lan-Hau c best mmt. und dazu dle jämnullchen o i w M l g n Gläubiger^
und zwar mcht nur j<n». lrelche ihre ^ord<rung n nlcht aligeweldet,
sondern auck dte anglm<lde<tt, sit msgcn ihre Forderungen annoch
tncht liamdltt, oder ab^r dcreM scdon l,q>'dirt. od r wch'qar sckon
ide Ölungen ery^ltcn yabci' ^ mass n d"j.5 wlderoldnitllcn geGahr,
und tolalich solche nlco.r zu Masse ^nick^ zo^n ne,d^n dmi en)
l,", .'oena pl^^uz'l zu crschemn zu d?m C n ^ l̂̂ dcrust n< dama dte
bMcr mcht angemeldeten, od^rn ^ l î qu 0 n l d n Fl> o.V!Mm gegcn
d m utt^r tinem neu amach l!tn M:ss^ V e l i n m . Dr. I o eph Vo -
89U, dem ämkich Dr . Lukas Ruß a>s Südst tut bilgegeoen worden
ist. soMck summarisch mündllch l:q.ld l l^ ' la le!ch clbcr u'onhaupt
mlt sämmtlichen, mithin auck j n,n G> ud ge,l!. wciä'e ihre Holdem
wl'aen völlig richtig gcstellet, oder auch ^h lungm erhatten h^den,
htt den vorigen verwirrten Umständen d e .ssonwrs.<Geschä'les zur
^cseitlgung d?r noch schädNchlrn, und fostwlcllgern Folgen nach
M ö a l l M i i ein güllichcr Verglkich ?u S'a> d qedraHt, bli nlcdt
zu Standbringung deffni aber ohne ne lero r.ack Vorschrift de? A .
K O- auf das genaueste fürgegaMN wc de. Dem zu Folge dann
treuere zugwch bei dleser namlicl <n .Dq'.atzung auf den 9. I u l y
w ^- nicht nur der einsweillge ausgestelttk neue Masse«Verwal-
ter Dr . M u h l l S Rupert, Va Johann Anton Vosizio au^ d.ffen
A»l«natn d von «nlbulldtn wotden tst, wlldcr zu bestatttaen, oocr
stati desstn. <i^ indcrer, wie nlcht w ni;er zuglelb em Gläubiger
Ausstuß 'U v^ollN stt)n wfsds;wVv«: de.n auch de Movalt alen
sowol)' ju l den Ma^a - Venvallcr, als der Anescrußmäuncr räch
M aß^a dtK Ho d:ksllS von l8. M a ) ,7^0 L o'old Gtftzfaml^
N ' ? !'n M dtst'NNU' 'u w rd<>', haoen. F' l lv mollch von den
L) ^ l ^ n r n <.n and.nr ' I a ^ - V i s i r a l l ^ . und Die Aus ckußmarF
M> lcht gl:.äl).t wurd'.Nj lolch« ohl.e zrcllny aut Gelatzr du ^m3s



ss. O- von die-
R settl Lardrechte bestellet weiden würden.
M Lalbach dm 22. April 1799.

W N e r l a u t b a r u n g .
M Den 11. I u l y d. I . Frühe von 9 bis 12. und Nachmittags
M von 2 bis 6 Uhr wird das Schloßqebäude Thurn mu jciien 3 mmern,
U Behältnissen, undStallungen, Garten, und derHutwe.de beim.Sckloß«
M gtbäude, wie solche von dcn bisherigen Pächtern genosser, worden,
I dann ein neu zugegebener Acker, und Wiese auf 3. Jahre lang, das
M ist von i.Nov. '799 dts letztenOkt. 1302. durch öffentllcheV^rstelgerung
M in Pacht hmdanngegeben werden. Inaleichen werden den , 5 Juli 0. I .
U ' die zum Gut gehörigen Dominilal Witsen am Moraste bcl Podpetsch,
W .. den 16. und 17. ader d?e Aecker, und Wiesen bklm SHWßgcdau, nach
M den dermahl bestehenden Aöthelllungen auf iQ. Iahn, oae l? v.n 1.
M Nov.i799bis letztenQtt.l8^9 dürchVerstclgirung la.Pa^t aus el ssctt
W werden. Die Versteigerung iürdeSGebäu gejckieht lmSchloßzedä^-
M de,, für die Acckcr, und Wiesen ader auf den betreffenden Oluk-. D e
M Pachtbedmgnlffe können täglich bet dem Verwallungsamte Kalten^
M hrunueingeserM werden.
> i°,.«..«,«,....^..«,..,.,.«,.,.««.««.».,,.- .—,- ^, , >̂

M Von dem Mag stlate dir der k. k. Hauptstadt Lmbach wlrd all-
M jenen, die aus den Verlaß des Herrn Peter Dietrich welch immer ge»
U gründete Ansprüche Zumaßen gtdenken, hlemltbedeutet, daß sie sol-
W che den 26. k. M. Ium) Nachmittags um 3 Uhr am ylestgen Ratt)hau<
W fe sogewlß anmelden, und bchöng erwlisen sollen, wldrigens der Ver<
U laß abgehandelr, und den erttärtniE ben eingeatltwortit werden wülde.
M Laidack den 22. May 1799»

M «,, _„, , , ^ ' ^^..,
M Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt ?a!dach wird hjsM't
M . denjenigen, die auf denVerlaß des MathäusWadscheg gewesenen Ga-
M krämers in der Karlstädter Vorstadt Nro. 23, welch immer g grün-
M dete Forderungen zu machen gedenken, bedeuttt, daß sie selche den
M 22. k. M. Ium) Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Ralhhause
» sogewiß anmelden, und erweisen sollen , wldriqcns der Verlaß abge--
M handelt und den erklärten Erben eingeantwortet werden würde.
W Laibach den 22. May 1793.



Vo« dem Magistrate der t- k. Hauptstadt Laibach wird d° Le-
digen , die auf den Verlaß der Maria Anna Okaslarin Marquetendcr^
Welb am hiesigen Kastell gegründete Forderungen zu stellen berechn <et
sind, hltnüt bedeutet. daß sie solche den 21. k. M. Iuny Nachmittags
vor dusem Magistrate sogewiß anmelden und erweljcn sollen, widn-
gens derVerlaß abgehandelt, und den erklärten Erben emgeanlworlkt
werden wlrd. !calbach den 2^. May 1799.

Von dem Maaistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird allje-
nm, die auf den Verlaß der Maria Anna Königin, Wittwe, welche im-
mer jedoch gegründete Forderungen zu machen gedenken, hümit bedeu«
tet. daß sie solche den '7. k. M . Iuny NawmittaaS um 3 Uhr vor die«
sem Magistrate sogcwlß anmelden, und ltqmdlltN sollen, widrigcns dcr
Verlaß abgehandelt, und der erklarlen TestamemerblN NNg<antlvottet

' werden würde. Laibach den 22. May 1799.

Von dcm Magistrate der k. f. Hauptstadt 3aibach wird in Fol-
ge kreisätml- Ermerung von 6. dieses hiemit allgemein bekannt gei
macln; daß Hu Karlstadt in der Tuch urd Ledcr«Fabrik über 12500
Metzen brauchbahren Knorern um billige Prelse, entwlder in ganzen,

, oder auch Thtllweffe hmdann gegeben werden WUen; daher sich die
Kauflustigen entweder jchrlftltck, oder mimdltch um Einholung d<s
Preises, an Zu Karlstadt verwenden solkn.

LaibaG den 17. May '799»

Von dem Pfarrhofe Weixelbura wird hiemik,kund und ?u wissen qe-
waHt. Es habe Mana Anna Auerberger nnttclS Gesuchs vom Em»
ptang 22. dieses die Bestimmung emer Fellblechungs Tagsazung zum
klttwllllgen Verkauf der ihr gehörigen nächst dem Pfarrhof Wtlx.ldurg
l'eqenden ganzen Kauftecdtshudt am Wch'elbüchl, begehrt. Da lmn m
!l)r Begehren mit Bescheid vom heutigen Daio gewilligt, und zur ge<
dachlen Feilbiethung der 17- dtö künftigen Monats Juni vorm,tlagg
"m^Uhr in diesemPfarrhof bestimmt wurde, so werdm dess n alle
Kauflustige mit dem Belfaz erinnert, daß chnen d,ie dieefällige Schä-
sung, und die VerkaufsdedingMe sowoyl bei diesem Pfanboft, als



stao> La'bM) lä^llch einzufthen frei siche.
^ PfHrrhof Wnxtidulg am25. May l793» ^

Verstcigerüng der Garbsnzchend Vcrpack-tung.

Den ^ . Iumus l- I wird bei der Herrschaft Nann im ^illier
Kreis in Umttrsteyer dcr dahin a dönge Garbmzeh^'d m den Pf i r -
fcn -li'tl l tndurg. Ko^reimtz, Vldem, SdoUe, An lsch, Sttoml,
P,schätz, uno d . lp^n , AktMwdenlvl?je durch öffr"ll de Verstliae-
iung auf 3 I ch e i Packtunq, zedo k m t dem Voll>chall, qeac-
hen daß. wcnn die?cheM)olden unter qlllHen Bedi^qnlffen diesett
G'lbenzehend in Palnung Zu nehmen sich hnbei lieffm, si^> auch
das V rrecht ha^en sollen. Die Packtunqs Lusttrageüde wcrdcn dae
her Zu dieser V rstemrung mit dem Beisatz eingeladen . daß sie in-
Mischen die Ausrujsprelse von zeder Gemeinde als auch dle Pach-
wnas Bedingmffe in der Amtbkanzlel der Herrschaft Rann täglich
einsehm können.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den s. Iuny 1739-
?. zkp. f̂t. kr. ft. lr.

W"iy ein halber Wiener Meyen - - < 152 1 5 0 1^45
Kukuruz - . - - Dottv - - - s ^ j ^

Gersten - - - - Detto - «- - ' »i — i » —
Hirsch - - - - Detto - « - « «—, ; !^-
Haidcn - - - - Deiw e - - - « 2 7 ! — l -
Haber - - - - Detto - « < s , ,zz> — l - -

Magistrat ö«ibach dsn 3. Iu«y 1799.
Amo Pguesch, RaitoMzier.

^ Verstorbene zu Laibach im Monat Iemy 1799.

Ven 4< Oswald Hagl, Vauernkncckt, alt 2 2 Iahr„ bci denVarncherzigenN 2̂ »
Tod gebohren des Hrn. Joseph Traun, HIrgl. Schnürmachcrmcister s-

<Zohn ^ - lm'.icr der Mauer Nr. 249.
^- h, Katharina Karynjn, zedig, alt Z4 ̂ ahr, in k r Gradischa Nr. 4^.



Sechs und zwanzigster
H o f b e r i ch t.

tt^er mit'der VelagerMg de3 Kastells von Mailand beauftragte General Graf
^ / Hohenzollern, hat durch denHauptmaun Oettl, vom Ingenienrkorps ^
die NaÄrickt anher gesendet, daß, als er am 14. in der Nacht den Befehl erhielt,
d i ) Kastell Mailand eingeschlossen zu halten, und dem Obersten Prinzen Ro-
han, gegen welchen der Feind mit Urberm^cht vordrang, Unttrstätzung M
geben, er am »z. den Generalen 3attennann mit 5 Bataillonen und l . E s ,
kadw'., zn Mailand stehen ließ, und in Eilmarsche« mit den übngm 5 Va-
ta<3oien dem Vrinzen öber Eomv entgeg n zog, welcher seine Vorposten VW
Ponte 5eresa gegenüber vom Feinde in Anio hatte.

U^erachtet der großen Distanz, war der General Graf. HchcnzMer»
am ,7. bis Mittag schon überPonte Teresa vorgerückt, und mit.dem Priuze«
V?r?inigf; sogleich ward die feindlich? Stellung rekognoszlrt^ und dic Mützus
hei Tavcrna auf den 18. in ? Kolonnen beschlossen. .

Sie erfolgte mit solche Lebhaftigkeit, daß d^r Fcind 5 Stunden weit dit
über den Berg Cenere zurukgeschlssgon wurde. Das Detail hicvo» wirb Graf
Hohenzollcrn nachtragen.
- I n Nucksicht der Wcitschichtigfeit dkr Posszion, welcüe der Oberste Prinz

Rohan einzunehmen hatte, verstärkte dcr Graf Hohenzollern denselben mit
l VataiNon, stellte ihn bci Lnino, Ponte Teresa und Lugano auf, ließ die
Vorposten in Taverna, und marschirte mit 4 Bataillonen dergestalt schleu-
nig nach Mailand zurück, daß er am 25. Frü) allda wieder eintraf.

<^i der Nacht Vom 20. auf d?n 21. ward die Trcnchce vor dem Kastell
eröffn^, und zwar mit solcher Bchändigkeit, daß die erste Paral^llc mit Ta-
ges A„bruch soweit fertig war , d,5 m " meistens gedeckt gehen konnte.

Am 21. mit Andr lch des Tag") war) da^ ĵ euer a!s dcr Festung so heftig,
daß die Arbeit eine Zeit lang eingsteltt werden .m^ßt^dazea/n n)>?rde A-
bends und die ga lze Nacht hindurck die Arbeit solchcrgvsialt betrieben und
verdoppelt, daß die Anillerie sogleich an die Batterien Hand anlegen, und
ihr Geschütz einführen konnte.

Anf diese Art wurde nn?rachtet des Tag Nacht unaufgehaltenen feind-
lichen Feuers for^gearbeitet, «n^am .2. die Festung drohc«d aufgefordert.

Am 21. wiren die m.'istcn Vatlerien so weit fcrng, daß man den Tag
darauf mit rtlick und seckzig G <Mlz feuern konnte.

Ei ie lvi d.'rho'^e ) -o ) . ^^ Aufforderung, und die na)e Gcsahr bewo-
ften den feindli h'n^om n.,'i>a>tten am 24. ?lbe:id3 zu tapituliren; der Ge-
«era: ^Iraf Ho)en,ö^lern ern te te , dem ^ i lde einige Begünstigungen cin-
zufte)en, um eines Theils siH dir<zcstung o.)nz weiterem Zettl)?rwst zn Ks-



M mächtigen, nnd nm ftnbern TbeNsb«rch dic Fortsetzung des Vombardemenkß,
M nicht die Stadt selbst zu Grund zu richten.
M Die Zahl der Garnison, wclche durch Jahr und Tag als Kriegsgefange,
M «e nicht gegcn Se. Maj . zu dienen sich verpflichtete, bestand: auS 9 Batail-
D ^ lons-Chefs,153 Oöeroffiziers, 274 Unteroffiziers, und 178» Gemeinen
D und Spielleuten, znswnmen 222c)Köpftn. An Geschüy sind n a Stücke,
M alle druckbar, auch viele Munizion , Magazins-Vorräths, und sonstigeAe-
M parische Sorten übernommen worden.
M Die Anzahl der Todten nnd Bicßirten war gering; von den K. K. Trup»
W pen blieben der Lieutenant Lehmann von der Art i l l tr i?, und 2 Kanoniers todt;
» d?r Lieutenant Wurst und 4 Kanoniers wurden bleßirt. Von der Rußische
M Kaiserl. Artiüerie blieb der Lieutenant Alexandrow, 2 Kanoniers, und l
M Fuhrwesens-Knecht todt; i Unteroffizier, 4 Kanonier, und i Fuhrwesens-
« Knecht wurden bleßirt. Von der K. K. Linien-Infanterie sind 7 Todte und
U 21 Vleßirte: die Summe aller Todten und Bleßirten beläuft sich demnach
M auf 46 Köpft.
U lUber die so glucklich und so geschwind voAendete Einnahme des Kastells
R von Mailand bezeigten die Einwohner dieser Stadt eine nbcr alle Veschr ibung
W gehende Freude. Der Adel hat dcm Velagerungskorps z'<r Erkenntlichkeit ein
» GeMnk von 40QQ fl. gemacht., welcher Betrag vom Feld vebcl und Wacht-
M Meister abwartS vertheilet ward. D<e Offiziers erhielten von cbe« dieftm A-
» de! zum immerwährenden Andenken jeder eine seidene Echarpe; die übrigen
M Einwohner der Stadt wtttcisirtrn, die 3r"pp?n abwechselnd mit Vcktualien z«
I unterstützen. Am Aöend dcr Ucdergabc dcs Kastells ward die ganze <V adt
» beleuchtet, und es erscholl immerwährend und von allen Selten: Es lebe
U der Kaiser!

» ' Kapi tu laz ion,
M welche zwischen dem K. K. Gcneral-Major, Grafen von HoHenzollern, und
« dem französischen Kommandanten des Kastells zu Mai land,
l Bechaud, am 'L 4. May l 799, geschloffen wordcn ist:

D l . Artikel. Die ganze Garnison marschitt den 25. May Morgens um y Ukr mll
U ksingcnd<-m ' pielc und allcn Kric^.sebrcn aus; all.s was z" dlcfe? Garnl on gebort,
» wi>d zu den französischen Vorposten gc^ciltt, und dascldst dcm dle französische Armee
» in Italicn kommandnclidc^Gcs cralcn übcraebcN'
l Antwort. Die französische ̂ 'al!'sonwi'd waftrend e '̂<s ^tltrauM« von Jahr
M. und Tag nickt gcpcn die Truppen Sr. Maj d S ̂ ' lfe>sd^"sn, cs sc» dann, daß
M̂  sie vnter di-'Or Zcit, oder qanz, oder chcilweis ausc<n. ble't werden sollte. Die

^ffi,icrs behalten ibrc Wcsscn , dle Garnison malschNtMo-gen um 9 Nbr mit den
g w.bnlicken KlicgSedrcn undtlingcndem Spiele aus , streckt aber auf dem Glacts

/ das Gcwckr.
2. A n . Alle Arbeiter, unb sonstige nicht Strcitende (^lon Oomdattans) von



Gältung, bieWelber und dic Kinder, werden gleichfalls an die französiscken
k Vorpostc/, gclcitct. Antw. Zugestanden.
f 3. M t . Zehen kleine Wägen, die sich mit ibrcr Bespannung im Kassel! be-
l fndcn , erhalten die Erlaubniß mit den Offiziers auszuziehen, ohne daß die Gcratl),
l lckaftcn, wclcbe sie entfalten, untersucht werden. Anlw. Zugestanden.
^ 4. Ar t . Man wttd für die Kranken , hle Weiber und Kinder, dann ihre B a -
f vage, d,e nöthigcn Fuhrwerke bewilligen , in so well diese nicht in den obbcsa^tcn 10

ileincn Vaoen fortgebracht werden tonnen. Antw. Zugestanden.
5. Ar t " Die Offiziere , welche Mlt Pferden versebcn sind , l aven die Erlaubniß

sreiaufzuziehen; die ganze 3ruppe bclält chreHabseligkeit. Antw. Zußcsial'den.
6. A , t . 3 ie tränten der Garnison we»dcn nm der Serge, welche di>-Mensch-

lichkeit fordert, b^lardelt wcrden; die zu ibrer pflege notdiaen GesurdlicilS^Ve-
aMlen,werden bis zu ibrcr Herstellung bei chnen belassen. Amw. Zugestanden.

7. A r t Wabrend dem Marsck/ der Garnison bis zu den französischen Vol p0>
ficn . wird sich dicsel e unter dcm Sckutze der österrcichlsHcn Truppcn befind n ;
der Ösiizier, wacher die Letzteren kommandirt, ist für alle üble Begegnungen oder
Unbi den, welche der Gavnison durch dlc Einwohner des Landes wldelfalnen
konnten, verantwortlich.

Autw. Man verspricht dieses , und man wird dafür Sorge tragen , nach d^t
5nsder kals. königl. Armee bekannten Redlichkeit

8. A r t . Die Truppen der Allirten von allen Nationen, welche zur Garni'on
geboren. werden milder nämliche« Rükstcht und Aufm ltsamkell, wie die französis.
Truppen selbst bcdandelt we»den. Antw. Zugestanden.

dusatz «Artikel. 9. Der L i utenantIank^vich wird dergestalt gegen einen ctti
dcrn Offizier von der Garnison ausgewechselt, daß ste beide sogleich dunen tonnen.

lc). Ein Klicgskommissär bleibt in der Festung, um alle Magazine, Wass n,
Munlzlon, Plans,^Schnftcn, und alles, was sonst der französischen Repuv.lk
gebort, zu ubcrgcbem

Geschcben im Kastell zu Mailand em 4. Prärial oder 24 May 1799.
Frciberr v.Lattcrmann, Vechand,

^ Kaiscrl.Königl. Generalmajor. Bataillons <Ch.t und Kommandant.

Graf V. Hobenzollern,
K. K. ^Generalmajor und Kommandant d-r Belagerung.

Nach einer Anzeige des Generalen der Kavallerie y . Melas aus Casa
' «'fma vom 19. hat der Feind die Feste Valenza verlassen, und diese ist von

vem Kaistrl.Rußiscken Truppen beftyt worden.
Der General Vukassovich hat aus Tr ina nnterm 17. dcm Armcc-Kom-

wando dcn Bericht erf tat t t t , daß er dnrch sein? Vcwcgnngcn dcn Foind ge-
zwungen habe, Cafalc, sammt dcr dortigen CitadlUe zu vcrlasscn. Unsere
oonige Armee ist am 18. M<nds ans dem kagrr von Tore di Garofolo anfgc-
vrochen, «nd hat am 19. früh das Lager hinter dem Wildbach Eopa b.zo-
^ " ^ v o n wy auö sie den Marsch weiter vorwärts nach Mar ta ra an d.r
^ M fortsetzen w i rd .



«^n dsr Na ht vom , g . anf dstt 19. sind zwey Deputirts von Mondovz
^ Nachricht in das ?ag?r eingetroffen, daß die über i^oao Mann stark

» ^ ^ fn'tcn V i lern, die aus 52z Köpfen bestanden? französische Vesayung
der V 'montesischen Fostung Ceva nach einer neuntägigen Vwka)o zu Kriegs«
^fina"N"n a^mabr, nnd diese Festung eingenommen haben. Die gedachtcn
22«; Mann Frenzoftn, werden durch die 'Bauwn ^ach Mondovi gebracht,
um m der dortigen Citadelle bewacht zu werden.

A" f Ansuchen dieser Dep'ttirten, ist von unserer Arm« ein angemesse-
nes Zrnppcndetaschement z«r VesiMehmnng dieser Hauptsestung sogleich ab-
^ fbickt worden, welchem d?r eine dieser Deputirten zum Weg veistr diente,
während dem der andere zur Sicherheit als Geisel zurückzublechen sich erbot;
Hb"rhaupt äußern die Einwohner ans allen Gegenden Italiens die gunstigsten
Gesinnungen für die gute und gerechte Sache. ^ ^ ,

W ^ der F. 3. M.Kray unterm 2Z. berichtet, hat er von dem Generalen
Grafen Klenau d'ie Melwng erhalten , daß dieselbe Stadt Ferara gegm Ka-

' Pitulazion dem Fcind abgenommen, und die dortige Citadelle ewlfallS zu bs-

^ " ^ i e Kapitulaziyn von Ferara wird nächstens mitgetheilet werdon-


